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T-Entscheidungen

it dem Technologen-Blick
ine Umfrage zeigt, wie Digital-Dienstleister ihre Verlagskunden sehen.
nackpunkte sind Standards, Agilität und die richtigen Prioritäten.
D igitale Mediendienstleister sind wich-
tige Partner für die industrielle und 
digitale Abbildung von Geschäftsmo-

dellen und Publikationsformen. Die Verlage 
profitieren auch von dem IT-geschulten Blick 
auf ihre Arbeit und Strukturen.

 Um das Wissen und die Erfahrung dieser 
Partner für die Medienbranche nutzbar zu 
machen, führt die Narses Beratungsgesell-
schaft seit April 2015 eine Panelbefragung un-
ter Geschäftsführer/innen und Top-Füh-
rungskräften der wichtigsten digitalen Me-
diendienstleister im deutschsprachigen 
Markt durch. Initialzündung für die Studie 
war eine Executive Session auf dem Publis-
hersʼ Forum 2015. Dort wurden den Erwar-
tungen der Verlage an eine IT der Zukunft die 
Erwartungen der Dienstleister an ihre Ver-
lagskunden gegenübergestellt, als Vorausset-
zung für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Es zeigte sich, dass die Mediendienstleister 
auf Verlagsseite in vielen Bereichen Nachhol-
bedarf sehen. Es sind vor allem (s. Abb. 1):
■  Standardprozesse
■  Prozesskenntnis
■  IT-Know-how
■  agiles Management.

 Dazu ein Umfrageteilnehmer: „IT ist mitt-
lerweile genauso wesentlich für den Unter-
nehmenserfolg wie guter Content. Die 
Wahrnehmung in Verlagen und die Ausstat-
tung der Verlage insbesondere bei der Per-
sonalqualifikation wird dieser Bedeutung 
selten gerecht.“ Aus den Antworten der be-
fragten Dienstleister spricht dabei weniger 
Frustration über die aus IT-Sicht unzurei-
chende Professionalität als eine große inne-
re Verbundenheit mit der Verlagsbranche.

In Bezug auf IT-Entscheidungen beob-
achten digitale Mediendienstleister mit Sor-
ge, dass die digitale Transformation viele 
Medienhäuser vor ein Dilemma stellt: Ver-
suche ich zuerst die schwindenden Erlöse 
durch IT-basierte Kostensenkungen in den 
Griff zu bekommen? Oder ist es wichtiger, 
in die Abbildung neuer – und zum Teil 
noch unbekannter – Geschäftsmodelle zu 
investieren? Für beide Ansätze braucht es 
nach Ansicht der Dienstleister vor allem ei-
nes: Eine passende Softwarearchitektur. 

Aus der Fülle an Anforderungen, die Ver-
lage nennen, ergibt sich, dass die Lösung sel-
ten in Extremen liegt, also weder in der best-
möglichen technologischen Einzellösung 
für jede Anforderung (Best-of-Breed-Ansatz) 
noch in einem homogenen Gesamtsystem.

Unterschiedliche Prioritäten
Bei Investitionsentscheidungen geht es für 
die Verlage vor allem die Frage, welche tech-
nologischen Themen wirklich wichtig sind, 
oder es bald werden. In der aktuellen Nar-
ses-Umfrage wurden die digitalen Dienst-
leister gefragt, welche Buzz-Words für Ver-
lage wirklich relevant sein sollten und wel-
che Prioritäten sie bei ihren Verlagskunden 
wahrnehmen. Übereinstimmend oben auf 
der Agenda:
■  Responsivität: Oberflächen-Design, das 
sich den Eigenschaften des jeweils benut-
zen Endgeräts anpasst.
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Was sich Dienstleister vo
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Customer Analytics: Analyse des Kunden-
erhaltens als Grundlage für zielgerichtetes 
arketing.

ine ganze Reihe technologischer Themen 
indet sich bei Dienstleistern und Verlagen an 
echt unterschiedlichen Positionen der Priori-
äten-Liste (s. Abb. 2). Diese Abweichung zwi-
chen eigener Relevanzeinschätzung und 
ahrgenommenem Kundeninteresse kann 

erschiedene Ursachen haben. Als Technolo-
en richten Dienstleister ihren Blick häufig 
chon ein Stück weiter in die Zukunft. Verlage 
aben noch eine Fülle anderer tagesaktueller 
erausforderungen auf dem Tisch und fra-

en häufig vor allem nach technischen Lösun-
en, die schnelle Effekte wie Kostenersparnis 
der Umsatzsteigerungen versprechen.

 Hieraus ergibt sich die Frage, ob digitale 
ienstleister ihre Angebotsstrategie noch 
äher an ihren Kunden und deren akuten 
chmerzpunkten ausrichten sollten oder ob 
icht mehr strategische Beratung ange-
racht wäre. Die kontinuierliche Panel-Be-
ragung liefert jedenfalls Verlagen und ih-
en Dienstleistern gleichermaßen ein Bild 

von dem Wandel der Akzentsetzungen und 
wahrgenommenen Anforderungen. 
Aljoscha Walser aljoscha.walser@narses.de

Wer als Dienstleister in das Panel aufgenommen 
werden möchte, kann sich an info@narses.de 
wenden. Die vollständigen Auswertungen aller bis-
herigen Umfragen können unter http://narses.de/
publikationen kostenfrei angefordert werden.

* so wie es von Dienstleistern wahrgenommen wird Que

 1. Responsivität

 2. Customer Analytics

 3. Single Sign-on

 4. Browserbasiert

 5. Crossmedia

 6. Big Data/Data Warehouse

 7. Predictive Analysis

 8. Paywall

 9. Payment-Integration

10. Integrierte Software

11. Software as a Service
rioritätenlisten: 

ienstleister bemerken, 
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  Wichtigste technologische Trends
... aus Sicht digitaler Mediendienstleister ... aus Sicht der Verlage*
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 1. Crossmedia

 2. Customer Analytics

 3. Responsivität

 4. Software as a Service

 5. Integrierte Software

 6. Visualisierung von Daten

 7. Paywall

 8. Payment-Integration

 9. Browserbasiert

10. Keyword-Analyse

11. Big Data/Data Warehouse
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